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Beilage zu Nr . 186 - er Karlsruher Zeitung .
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Freitag , S . August L8 VL.

Deutschland .
Mannheim , 6 . Aug . ( Sch . M .) Die Rheinschiff «

fahrtö - Zenträlkommissivn , welche seit dem vorigen
Jahr von Mainz sicher übergesiedelt ist, wird am 18 . d. M .
hier zusammentreten und ihre Sitzungen im großh . Schloß
halten , wo sich deren Kanzlei befindet . Baden ist dabei durch
Geh . Referendar Dietz vertreten . — Mit dem Rohtabak¬
geschäft geht eS wieder belebter , man kann sagen ziemlich
lebhaft , mit Cigarren dagegen nicht , da Amerika für setzt
verschlossen ist. Die Fabrikanten wenden sich nun theilS nach
Italien , tHeils nach dem Innern Deutschlands . Das be¬
kannte Haus Morgenthau hier macht seit kurzem Cigarren ,
welchen das Nikotin großentheils entzogen ist ; sie schmecken
angenehm , aber natürlicher Weise geht dabei gerade das
Eigenthümliche des Tabaks verloren .

Wien , 4 . Aug . ( Köln . Z .) Der Agramer Landtag
entschied sich beinahe einstimmig für die Nichtbeschickung des
Reichsraths . Dieses Votum entkräftet die Gerüchte , daß die
Regierungslenker allerhand Hebel angesetzt hätten , um sich die
kroatischen Deputirten geneigt zu machen ; sie werden es eben
so wenig - versuchen , die Mitglieder des ungarischen Landtags
für sich zu gewinnen , sondern lassen , nach reiflicher Erwägung ,
den Berathungen und Beschlüssen dieser Korporationen unge¬
hemmten Lauf . Man ist darauf vorbereitet , daß kein Magyar
und kein Kroat im Neichsrath erscheint , und dennoch wird die¬
ser zum Repräsentanten des Gesammtreichs erklärt und ihm
die Vorlage für die Reichsfinanzen und die Reichsarmee un¬
terbreitet werden . Selbst im Agramer Landtag haben die
ehrenwerthesten Redner es anerkannt , daß es gemeinsame
Reichsanzrlegenheiten gebe , nur fürchten sie das Schmerling «
theater und wollen eine andere Komposition des Reichsraths ;
der Pesther Landtbg wird aber in seiner neuen Adresse selbst
diese Gemeinsamkeit der Reichsangelegenheiten bestreiten und bei
der früher » Ansicht verharren , daß nur von Fall zu Fall »ä
koe gemeinsame Berathungen stattfinden können , indem in
allem Uebrigen die Krone Ungarns mit dem Herrscher Oester¬
reichs nichts zu thun habe . So wenig der kroatische Landtag
nach dieser Abstimmung aufgelöst wird , so wenig wird dem
ungarischen Landtag , wenn er innerhalb der parlamentarischen
Grenzen bleibt , die Tribüne entzogen werden ; aber auch der
Reichsrath und dessen Tribüne bleibt bestehen , und es wird den
beiderseitigen Volksvertretungen Gelegenheit geboten werden ,
sich selbst über die Situation und deren Entwirrung zu äußern .
So lange es nur irgend möglich , wird die Regierung die
Arena der gesetzlichen Bcrathungen der repräsentativen Kör¬
perschaften nicht verlassen , und weder Gebote erlassen , noch
Gesetze oktroyiren und noch weniger Gewalt anwcnden ; so
lange als möglich , wiederholen wir , wozu aber gehört , daß die

Staatseinnahmen nicht verkürzt und die Ergänzungen des
Heeres nicht verhindert werden . Sollte nach dieser Richtung
hin der Pesther Landtag irgend einen Antrag stellen , so wird er
augenblicklich entlassen , und dem Neichsrath werden die Mo¬
tive des Schrittes — vom ungarische « Hofkanzler vorgelegt
werden .

Vermischte Nachrichten .
Heidelberg , 3 . Aug . (Literarisches .) Man schreibt der

„Freiburger Zeitung "' : Der durch seine vielfachen , stets mit großem Bei¬
fall aufgenommenen literar . chistürischen Arbeiten in der gekehrten Welt
Wohlbekannte und um unsere Mittelschule sehr verdiente LyceuntSdirektor
Hr . Hosrath Hautz dahier hat eine umfassende G c s ch i ch t e der hiesi -
sigen Universität «US den Quellen bearbeitet , welche nun (bei
1 . Schneider in Mannheim ) im Druck erscheinen wird , und worauf wiö
um so mehr aufmerksam machen wollen , aks diese Arbeit gewiß ebenso
eine allgemein ansprechende sein dürste , wie es bei den früheren des Hrn .
Verfassers der Fall war . Dadurch erhält unsere Hochschule gleich jener
zu Freiburg ebenfalls ein Ehrendenkmal sowohl ihrer vielseitigen allge¬
meinen Wirksamkeit als ihrer umfassenden Leistungen auf den einzelnen

'

Gebieten aller Wissenschaften .
— Vom MittelrheiN , 6 . Aug . ( Sch . M .) Von dem akademi¬

schen Senat der Universität Christiania in Norwegen haben die beiden '

Landesuniverfitäten Heidelberg und Freiburg Einladungen zu dem am
2 . Sept . d. I . zu feiernden fünfzigjährigen Jubiläum der dortigen Uni¬
versität erhallen . Glückwünfchungsschreiben Werden die Stille der De¬
putationen Vertretern

T Baden , 7 . Aug . Wenn etwas hier mit fast ungetheiltem Bei¬
fall ausgenommen wurde , so sind es die von vr . Frech in dem großen
Saale der hiesige » Trinkhalle ausgestellten Plane für das neue Dampf¬
bad . Haben schon die lichtvollen Darstellungen seiner Vorschläge , wie sis
jetzt in .einer bcsondern Broschüre vorliegen , auf welche aufmerksam zu
machen wir nicht versäumen wollen , allgemeine Beachtung gesunden , so
müssen wir diese Ausstellung um so mehr begrüßen , als sie Gelegenheit
gibt , den Entwurf bis in die kleinsten Details verfolgen zu können .
Ansichten und Meinungen sind aber nur dann von Werth , wen » sie von
Leuten kommen , die tiefer in die Sache eingcgangcn : dann erst kann da «'

„ prüfet Alles , das Beste behaltet " , in Anwendung gebracht werden ,
vr . Frech wählt deßhalb den Weg der Oessentlichkeit , um Stimmen und
Urtheilen in dieser Angelegenheit Gehör zu verschaffen , da deren Ver¬
nachlässigung schon bei so manchen Bauten unseres Landes sich empfind¬
lich gerächt hat . Ein lebendiges Beispiel bietet hier das alte Dampfbad ,
das eben mit die Ursache des beabsichtigten Neubaues geworden , Und bei
dessen Entwurf die reinigende Lust der Oessentlichkeit gefehlt hatte . Daß
dies nicht noch einmal der Fall sein wird , dafür bürgt uns unsere höchste
Behörde , der wir vollkommen vertrauen dürsen . Die Arbeit des Archi¬
tekten ist so großartig und der Anstalt so entsprechend , daß unseres Wis¬
sens kaum etwas Organischeres besteht. Ja bei längerer Erwägung wird
man versucht , zu glauben , daß dies die einzig mögliche Form , die gefun¬

den werden kann . Es enthalten aber auch die Aussätze über dieses Bad ,
die in der „ KarlSr . Ztg . " erschienen , und der von vr . Frech selbst gezeich¬
nete Plan für das Innere ( er ist der Broschüre angehestet ) so viele Reiz¬
mittel , daß wir uns nicht darüber gewundert haben , zu vernehmen , es
hätten mehrere jüngere Architekten an diesem Vorwurf ihre Kräfte ver¬
sucht . Indem wir von dieser ausgezeichneten Arbeit scheiden, können wir
uns des bangen Gefühls nicht erwehren , es könnte , wenn es zur Aus¬
führung kommen sollte , der Kosten halber die Kuppel und mit ihr das
Mädera -Haus Nicht zur Ausführung kommen . Erkennt aber die Stadt
Baben ihr wahres Interesse , so muß es ihr klar werden . daß sie kein
Opfer scheuen darf , um ihre Zukunst zu sichern. Dies aber wird nur
dadurch geschehen , daß sie sich von keinem andern Kurort den Rang ab¬
kaufen läßt , und daß sie mit all den zeitgemäßen Anforderungen voran -
gehrn muß .

— Vom Kaiserstuhl , 3 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Die Trauben
sind durch

'
die vorzügliche Witterung sehr vorangekommen , und in den

wärmeren Lagen bereits ausgewachsen ; eine gute Qualität dürfte Heuer
die Mühe,des Rebmanns lohnen . Was aber die Menge der vorhande¬
nen Trauben anbelangt , so ist dieselbe durchschnittlich eine sehr bescheidene.
Die bessern Lagen des hintern und mittleren Kaiserstuhls werden nur
einen spärlichen Ertrag sliesern . Nächst der kalten Frühjahrswitterung
haben besonders eiste zerbisse Sorte kleines Käser und die Würmer vielen
Schaden angerichtet . Auch die Traubenkrankheit (weißer Mehlthau )
zeigt sich wieder , hat aber bei uns noch nie eine große Ausdehnung er¬
reicht . Wab dem zu hoffenden Herbst an Quantität abgeht , wird durch
gute Preise jedenfalls ziemlich ausgeglichen werden .

— Gießen,5 . Äug . ( Fr . I .) In unserm Bahnhof ereignete sich
gestern ein Eisenbah stunglü ck, das leicht, wenn der betressende Zug
ein '

Personenzug gewesen wäre , die Gefährdung vieler Menschenleben
hätte herbeiführen können . Durch die falsche Stellung einer Weiche fuhr
der Güterzug in ein falsches Geleise ein , rannte gegen einen mit Lurus -
pserden beladenen Wagen an , zertrümmerte denselben , beschädigte oder
tödtete die Pferde , und warf durch die Gewalt des Anpralls drei
holzbeladene Wagen durch die Sleinwand in die Bahnhofserpedition ,
worauf diö Lokomotive einbrach und der ganze Zug theilö äüs dem Geleise
gebracht , theilS ubereingn der geschoben würbe . Leider wurde ein Brem¬
ser durch Beschädigung beider Berne , wovon ihm eines schon abgenom¬
men ist, schwer, ein anderer leichter verwundet ; der Führer der Lokomotive
kam glücklich davon .

— Die noch junge Erfindung des Kehlkopfspiegels ist schon
manchem Kranken , der früher ausgegeben worden wäre , zu Statten ge¬
kommen . In Tübingen z. B . hat vr . BrunS einem Kranken mit Hilfe
dieses Spiegels und eine « 6 Zoll langen gebogenen Messers von zwei
Klingen einen unterhalb der Stimmwerkzeuge gewachsenen Polypen , wel¬
cher seit drei Jahren den Klang der Stimme unterdrückt hatte , zerschnit¬
ten und die Stimme vollständig hergestellt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

In der G . Bräunlichen Hvfchnichhnnblnng in
Karlsruhe ist erschienen und durch alle Buchhandlun¬
gen zu beziehen :

Leitfaden
beim ersten

UntmichtmderGeschlchtc
in

vorzugsweise biographischer Behandlung ,
und mit besonderer Berücksichtigung

- er deutschen Geschichte.
Von

vr . Joseph Seck,
Großhcrzogl . Badischen Geh . Hofrath .

Eilste , verbesserte Auflage .

Preis 44 kr.
Auch diese neue Auflage ist wiederum sorgfältig

durchgesehen worden , namentlich hinsichtlich genauerer
geographischer Bestimmungen in der mittleren und
neueren Geschichte. Zugleich wurden di« wichtigsten Er¬
eignisse des letztverflossenen Jahrzehnds eingereiht .

Der rasche Absatz der jeweils sehr starken Auflagen>st ein unwidersprechliches Aeugniß für die hohe Brauch¬
barkeit des „ Leitfadens " .

«
, Z .a .213 . Nr . 1167 . Grötzingen .

Lahrrliß.Versteigerung .
Die Erben der verstorbenen Lammwirth

Dagner Eheleute dahier lassen nachstehende Fahr -
nrsse , c. gegen Baarzahlung im Gasthaus zum Lamm
dahier öffentlich versteigern , und zwar
. ^ am Mittwoch den 14 . August d . J . :

Kuh , 1 Mutterschwein , 3 Läuferschweme , 15 Stück
Hühner , 6 Enten , Bettwerk , Weißzeug und mehrere100 Ellen Tuch ;

am Donnerstag den 15 . August d . I . :
Gold , Silber , Zinn , Küchengeschirr , Feld - und Hand -
gescherr und sonstiger Hausralh , sowie ein Haufen
Dung und zwei Klafter Brennholz ;

Freitag den 16 . August d . I . :
1200 Maß 1859er rothen Wein ,
»850 " - weißen -2^00 - 1880er Wern und

50 - Zwetschgenbranntivein ,
, 18 Stück verschiedene Fässer im Maßgehalt von
11,144 Maß ,

2 Weinbütten , verschiedene Züber , sowie verschiede->ws Schreinwerk , nebst einer ganzen Wirthschaftsein -
richtungnrit Gläsern , Bouteillen re.Der Anfang ist jeden Tag Vormittags 8 Uhr .

Grötzingen , den 6 . ,August 1861 .
Bürgermeister amt .

S chm i dt .
väl . Jordan , Rathsschr .

Die Berichtigung der Grund - und Pfandbücher in Binningen .
Z .a :139 . Die Rechtsnachfolger der unten bezeichneteN Gläubiger , zu deren Gunsten nachstehende Einträge in den Hypothekenbsichern hiesiger Gemeinde bewirktwurden , konnten diesseits nicht ermittelt werden .
Dieselben werde » nun auf diesem Wege aufgeforderi , die bezüglichen , über 30 Jahre alten Einträge erneuern zu lassen , widrigenfalls diese auf Grund des Art . 4des Gesetzes vom 5. Juni 1860 gestrichen wurden .
Binningen , am 26 . Juli 1861 .

Das Pfandzericht :
BürgeriNeister Sailer .

> , - > Huber , Berichtigungskommissar .

Z

Datum
des

Eintrags .

6 1825 , Jan . 26 .
27 1826 , Aug . 20 .
28 - - -
29 S - -
31 - SS
32
33 - - -
34
35 - - -
36 - -
37 s -
38 - - -
39
40 - -

L
43 - I -
55 18Ä , - -
56 s - -
57 - - -
58 - Juli 12 .
59
60

1
2
3
4 - - -

- Juli 20 .

1829 , Mai 29 .
- Dez . 9 .

Stelle des Eintrags .

Grundbuch . Pfandbuch .

Band . Seite . Band . Seite :

I. 14
51 ^ ;

. - 55
56 —

- 57 -
» 58 - -
s : 59 —
s 60 _ ;
x 61 —
s 62 _ ;

63 —
64

I * 65 —
l - 66 - —
u. * 67 - —
» - 67 —
I - 67 . —
I - 83 i _ _ _
K - . 85 _ —

s 86 _ _
ll - , 88 _ _

89 _ _
90 _

s 91 — , —
92 _
94
95 _
97 _
99 _

100 _
101 _
102 _

- 103 —
- 104 —
s 107 —
- 108 —
s 111 _
- 112 ^ _
- 114 —
- 115 _
- 123 _
s 128 _
s 135 —
r

'
251 —

.259 . . —
- 346 — —

Gewerbe
des Schuldners

oder dessen Rechtsnachfolger .

Tagli
a , Fori

Bernh . Wittendorfer , Bauer
Michel Beizer , Viwt
Georg Wittmer , Bauer

Maier
arfin Kaier

Nikvdem Rösch
s. Maker , Neubauer
lar Wittmer , Krämer
mo Graf , Bauer

>ophie Oßwald
ohann Müller , Wirth

Derselbe ,
Zeno Graf , Accisor
Blasius Rckzi, Armmermann
Anna Maria Graf

Namen , Vornamen , Wohnort , Stand oder
Gewerbe

des Gläubiger «
oder dessen Rechtsnachfolger .

Binningen ,
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto -
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dts .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto ,
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Lambert Schwert , Taglöhner von da ,
Andr . Seiler , Tagl . von da ,

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Mich . Müller , Wirth von da ,
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto ,
dto ,
dto .
dto ,
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Jos . Rösch , Taglöhner von da ,
Jof . Bapt . Kaier , Landw . von da ,

Derselbe ,

Schuld I
Betrag .!

76
506
42
14
10
54
22
10
22
33
23
4b
50
60
45
60
13

196
196
10
24
14
80
17
63

l43
256
135
140
12
92
92
97

134
54

506
27
61
42

1055
1889
1509
2800

17
15
20

44
45
30

30

30

30
30
30
30

30

Rechtsgrund
der

Forderung .

Kaufschilling .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto »
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto.
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .



Z .a .146 . Nr . 8773 . Karls -

Versteigerung eines
GasHauses.

Die Erben des Gastwirthes
Karl Becker in Karlsruhe

lassen das ihnen zugehörige dreistöckige Wohnhaus mit
Seitenflügel , Stallung , Cbaifenremise und Garten ,
nebst der darauf ruhenden Realwirthschaftsgerechtig-
keit zum Weißen Baren dahier in der Karl -Friedrichs-
Straße Nr . 28 , neben Heinrich Vierordt und der Ge¬
sellschaft Eintracht , geschätzt zu . . . . 4b,000 fl.
am Dienstag den 27 . d . M .,

Mittags 3 Uhr,
im Hanse selbst öffentlich versteigern.

Dieses Gasthaus ist seiner großen Räumlichkeiten
und seiner Lage in der Nähe des Bahnhofes wegen sehr
zu empfehlen.

Die Bedingungen können bei Notar Grimmer ,
Vorderer Zirkel Nr . 1b , eingesehen werden.

Karlsruhe , den 5 . August 1861.
Großh . bad. Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
vckt . Müller .

Z .a .119. Gengenbach .

Holzversteigerung .
Am Montag den 12 . August

d . I . , Morgens 8 Uhr anfangend , läßt die Gemeinde
Gengcnbach nachfolgende, größtentheils im Strohbach¬
walde liegende Hölzer gegen Zahlung vor der Abfuhr
versteigern :

1 ) 510 tannene Stämme ,
2) 229 tannene Klötze ,
3 ) 36 Eichen ,
4) 5 Buchen.
Die Zusammenkunft ist beim Rathhause hier.
Ferner werden am Dienstag den 13 . August

d . I . , Nachmittags 2 Uhr , ans dem Rathhause 62 -/r
Klafter gemischtes Brennholz versteigert

Gengenbach, den 2 . August 1861 .
Bürgermeisteramt .

Stein .
vckt . Kleiser .

Z . a .100 . Karlsruhe . ( Brod - und Fonrage -
Lieferung .) Die Brodlieferung für die Garni¬
sonen Kehl , Karlsruhe , Durlach , Bruchsal, Schwetzin¬
gen und die zum Montirungskommiffariat in Ettlin¬
gen kommandirte Mannschaft , sodann die Foura ge¬
lle ferung für die Garnisonen Konstanz, Freiburg ,
Karlsruhe , Durlach , Bruchsal und Mannheim , sowie
für den Rcmontehof in Stntensee während der vier
Monate

September , Oktober , November und De¬
zember 1861

soll im Weg der Soumission an den Wenigstnehmen¬
den in Akkord gegeben werden. Die zur Uebernahme
solcher Lieferungen Lusttragenden haben

1 ) die bei den betreffenden Garnisonskommandant -
schaften , sowie bei dem unterfertigten Sekretariat
aufgelegten Lieferungsbedingungen einzusehen;

2) die Soumissionen an das großh. Kriegsmini¬
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „ Brod - (Fourage -) Lieferung für die Gar¬
nison kl . b'

. " einzusenden, oder solche bis
Dienstag den 13 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte
SoumissionSlade einzulegen.

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumission ein ge-
meinderäthliches, von dem betreffendenAmte be¬
glaubigtes Leumunds - und Vermögenszeugniß,
oder die Kriegsministerialverfügung beizulegen,
wodurch derselbe von Vorlage eines solchen Zeug¬
nisses befreit wurde.

4) Jeder Soumittent hat bei der Soumissionseröff -
nung persönlich oder durch einen schriftlich Be¬
vollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für jeden
Garnisonsort einzeln angegeben und in Zahlen
und Worten ausgedrückt sein müssen , bei Ver¬
meidung , daß die Angebote als ungiltig erklärt
werden.

5) Die Soumissionen für Brod sind auf den
Schuß s 7 Pfund 16 Loth , jene für die
Fourage auf die leichteRation , bestehend in

0 Meßle Haber , 7 >, Pfund Heu und 4 -/ ,
Pfund Stroh ,

zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber - ,
Heu - und Strohguantität je besonders anzu¬
geben .

6) Angebote mit Bruchtheilen unter -/g Kreuzer
für den Schuß Brod oder die Ration Fourage
werden nicht angenommen .

7) Für die Brodlieferung werden nur Inländer zu-
gelaffen.

Karlsruhe , den 2 . August 1861.
Sekretariat des großh. Kriegsministeriums .

Krümmel .

Z .a .182 . Nr . 8912 . Rastatt . (Oeffentliche
Vorladung . )

In Sachen
des Posthalters Hatz dahier

gegen
Müller Klein von da ,

Pfandstrichsbewilligung betr.,
hat der Kläger vorgptragen, daß er in einer Zwangs¬
versteigerung gegen Metzger Epp le von hier 5 Viertel
Wiesen in der Biblisste.uer , Nr . 2277/78 , gesteigert , den
Kaufpreis nach Anweisung bezahlt und dadurch das
Gut von jeder llnterpfandslast befreit habe , daß im
Psgirdbuch Theil 15, Nr . 352, Seile 151 , zu Gunsten
des Müllers Klein eine Vollstreckungsversügungfür
71 fl . 40 kr . eingetragen sei , der Beklagte jedoch diesen
Eintrag nicht streichen gelassen habe, und zur Zeit un¬
bekannt wo abwesend sei.

Aus Antrag ergeht hiernach
Beschluß :

Zur mündlichen Verhandlung wird Tagfahrt auf
Dienstag den 1 . Oktober 1861 ,

Vormittags 9 Uhr , .
anbcraumt , und der Beklagte wird dazu mit dem An¬
drohen vorgeladen, daß bei seinem Ausbleiben die
Klagbehauptungen für zugestanden und die Einreden
für versäumt erklärt würden .

Demselben wird zugleich aufgegeben, bis längstensin der Tagsahrt einen hiesigen Gewalthaber zum Em¬
pfang der gerichtlichen Beschlüsse aufzustellen, da diese
sonst durch Anschlag an die Gerichtstasel zugestcllt
würden .

Rastatt , den 30 . Juli 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r.

^ Bekanntmachung und Aufforderung .
Die Bereinigung der Pfandbücher zu Pfaffenroth , Bezirksamts Ettlingen , betr.

In den hiesigen Pfandbüchern befinden sich die unten näher bezeichnten Einträge , welche zu Gunsten der Gläubiger noch bestehen , die dem Pfandgerichte theil«
unbekannt , oder solche, die durch Nachforschungen schwer zu ermitteln sind.

Mit Berufung auf Art . 1 u . 2 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg . - Bl . Nr . 30, ergeht hiermit die Aufforderung, wer hierauf rechtliche Ansprüche zu machen hat,
und die Einträge noch Giltigkeit haben , dieselben binnen sechsMonaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 des erwähnten Gesetze«
gestrichen werden.

Pfaffenroth , den 24 . Juli 1861.
Das Pfandgericht .

Bürgermeister Benz .
vckt . Rathsschrbr . Weingärtner .

Stelle des Eintrags
im Pfandbuch . Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag

der Rechtsgrund
der

Q Band . Seite , Nr . EintragSzeit . des Schuldners . des Gläubigers . rung . Forderung .

1 K 17 7 24. Juni 1808, Anton Müller , Weber hier, Ignaz Ochs von Spesart ,
fl -
190

kr .
bedungenesPfandrecht.

2 - 34 15 21 . Mai 1811, Benedikt Blöth hier, Schulfond Burbach, 200 — dto.
3 - 53 24 9 . Oktober 1812, Josef Reichert's Wittwe , M . Anna und Johann und Michael Reichert von hier, 982 38 Kaution .

Anton Reichert hier und Franz Reichert
von Burbach ,

gesetzliches Pfandrecht.4 62 25 14 . Oktober 1812, Martin Kunz hier, Josef und Magdalena Kunz hier, 2160 —
5 - 86 34 11 . Novbr . 1815, Benedikt Blöth hier, Schulfond Burbach , 120 — bedungenesPfandrechi.
6 - 116 49 19 . Novbr . 1816, Johannes Obreiter hier, Revisor Hink, Ettlingen , 150 — dto.
7 - 125 54 9 . Oktober 1817 , Josef Steiner hier, Theresia Bergmüller , Karlsruhe , 200 - dto.
8 130 57 9 . Januar 1818, Michael Obreiter hier, Heiligenfond Marxzell, 100 - dto.
9 - 158 70 20. Novbr . 1820, Josef Weingärtner hier, Theresia Bergmüller , Karlsruhe , 200 — dto .

10 174 78 17. August 1821, Marianna Steiner hier, Sergant Hänsel , Ettlingen , 53 — richterlichesPfandrecht.
11 175 79 17 . Oktober 1821, Marianna Artmann hier, Matheus Artmann hier, 120 — gesetzliches Psandrecht.
12 186 84 3. Januar 1822 , Josef Obreiter , Schuster hier, Spitalverrechnung Ettlingen , 55 — bedungenes Psandrecht.
13 202 90 >7 . Mai 1822 , Christian Obert , Schuster hier, Simon Kindische Pflegschaft, Ettlingen , 100 — dto.
14 - 205 91 18. Mai 1822, Martin Artmann hier, Heiligenfond Marxzell, 405 — richterlichesPfandrecht.
15 - 205 92 6. August 1822, Josef Benz , Schneider hier, Josefa Striker , Ettlingen , 200 — bedungenesPsandrecht.
16 209 94 6 . Septbr . 1822, Derselbe, Elisabethen - Stiftung Ettlingen , 300 — dto.
17 211 95 13. April 1823, Nikolaus Schottmüller hier, Martin Artmann hier, 279 — dto.
18 - 213 96 10 . Novbr . 1823, Anton Weingärtner Glaßer hier, Barthel Strohmeier , Ettlingen , 500 — dto.
19 s 215 97 12 . Dezbr. 1823, Andreas Glaßer hier. Anton Hämmerle , Rastatt , 120 — richterlichesPfandrecht.
20 221 100 23 . Januar 1824 , Michael Railing , Marxzell, Murg - und Pfinzkreisdirektorium , 100 — Kaution .
21 - 223 101 24. Januar 1824, Franz Schroth , Metzger hier, Lyceumsverrcchnung Karlsruhe , 32 — richterlichesPfandrecht.
22 II . 22 b , 13 7 . April 1825, Johann Weinmann 's Wittwe hier, Heiligenfond Burbach, 284 — bedungenesPsandrecht.
23 25 14 9. Mai 1825, Marianna und Kath . Obert hier, „ Marxzell, 150 — dto.
24 - 30 d . 18 27 . Mai 1825, Josef Benz, Schneider hier, Kaufmann Steinbach , Ettlingen , 250 — dto.
25 s 32 19 27 . Mai 1825, Johann Steiner , ledig hier, Xaver Jung , Ottersdorf , 150 — dto.
26 - 56 34 11 . Septbr . 1826, Marr Schneider hier, Heiligenfond Marxzell, — — gesetzliches Pfandrecht.
27 - 58 b . 36 19 . Septbr . 1826 , Franz Ignaz Kunz hier, Konskriptionsbehörde Ettlingen , 500 — Kaution .
28 - 62 d . 39 27 . Januar 1827, Johannes Benz hier, Anton Schroth hier, 315 — gesetzliches Pfandrecht.
29 - 63 40 27 . Januar 1827, Peter Reichert hier, Johann Weingärtner hier, 220 — dto.
30 63 b . 41 27 . Januar 1827, Mathias Bauer hier, Marianna Korn hier, 200 — dto.
31 - 63 b . 42 27 . Januar lr-27, Joh . Georg Artmann hier, Johann Schvttmüller hier, 268 — dto.
32 65 b . 45 27 . Januar 1827, Anton Becht hier, Karl Schottmüller hier, 128 — dto.
33 66 46 29 . Januar 1827, Johann Wagner hier, Forstverwaltung Karlsruhe , 1000 — Kaution .
34 74 50 5 . Mai 1827, Christian Obreiter hier, KatzenbergerWittwe , Ettlingen , 200 — bedungenesPfandrecht.
35 75 b . 51 5. Juni 1827,

9 . August 1827,
Heinrich Fehn , Busenbach, Alois Müller , Busenbach, 60 — richterlichesPsandrecht.

36 - 81 56 Josef Hücker hier, Anton Hücker , Josef und Agnes Schneider
hier,

Simon Weingärtner hier,

— gesetzliches Psandrecht.

37 - 81 57 9 . August 1827, Josef Benz, Schneider hier, — — dto.
38 - 81b . 58 2 . Oktober 1827 , Joses Becht , Kübler hier, Katzenberger Wittwe , Ettlingen , 150 — bedungenesPfandrechi.
39 - 83 59 15 . Oktober 1827, Anton Müller , Weber hier, Dieselbe , 100 — dto .
40 - 93 66 26 . Febr . 1828, Josef Schottmüller hier, Heiligenfond Marxzell, 400 — dto.
41 - 99 69 8 . März 1828 , Ignaz Weingärtner hier. Apotheker Katzenberger, Ettlingen , 150 — dto.
42 100 b . 70 11 . März 1828 , Michael Obreiter hier, Katharina Stein , Ettlingen , 320 — dto.
43 104 72 29 . März 1828, Johannes Weingärtner hier, Schulpartikularfond Ettlingen , 250 — dto.
44 107 d . 74 22. April 1828, Engelbert Schottmüller hier, Ulrich Wacker 's Wittwe , Ettlingen , 300 — dto.
45 - 112 b. 77 26. April 1828, Michael Schroth hier, Kirchm-Langhausbaufond Ettlingen , 200 — dto.
46 116 d . 79 16 . Mai 1828, Anton und Josef Weingärtner , Mathias Johannes Sarbacher , Burbach, 322 — dto.

Schottmüller und Johann Obert hier,
47 126 88 19. Juli 1828, Josef Weingärtner , Wagner hier, Schulpartikularfond Ettlingen , 200 — dto.
49 s 131 d . 91 7 . August 1828, Friedrich Kaufmann , Ittersbach , Jonathan Wacker 's Kinder , Ittersbach , 56 — dto.
50 148 d . 102 31 . Januar 1829, Franz Obreiter hier, Crescentia Offer, Altschweier , 195 45 richterlichesPfandrecht.
51 155 b . 107 28 . März 1829 , Josef Weingärtner , Weber hier. Gutleuthausfvnd Ettlingen , 100 — bedungenesPsandrecht.
52 s 159 b . 109 29 . März 1829, Anton Becht , Weber hier, Heiligensond Marxzell, 300 — dto.
53 161b . 110 3 . Juni 1829 , Michael Kärcher, Weber, Ittersbach , Registrator Dobel, Wohnort fehlt, 200 — dto.
54 164 d . 112 3 . Septbr . 1829 , Georg Matzino hier, Gemeindekasse hier, — — gesetzliches Pfandrecht.
55 - 167 d . 114 19 . Oktober 1829, Josef Benz, Dreher , hier, Ihre Hoheiten derHerrn Markgrafen Leopold ,

Wilhelm und Maximilian , Karlsruhe ,
200 bedungenesPfandrechi.

56 168 115 19 . Oktober 1829, Cäcilia Obreiter hier, Oberamt Rastatt , 78 21 -/2 richterlichesPfandrecht.
57 >71 117 12. Dezbr. 1829, Josef Obert , Schuster hier, Heiligenfond Marxzell, 266 bedungenesPsandrecht.

richterlichesPsandrecht.58 193 d . 130 26 . April 1830 , Georg Ungemacht hier. Amtskasse Karlsruhe , 9 38
59 201 135 9 . Oktober 1830, Benedikt Artmann hier, Josef Artmann hier, 600 — gesetzliches Pfandrecht.
60 s 202 135 d . 9 . Oktober 1830, Josef Schäfer hier, Gregor Schneider hier, 100 — dto.
61 - 202 136 9 . Novbr . 1830, Anton Obrciter hier, Martin Axtmann hier, 50 richterlichesPfandrecht.

Z .a.181 . Nr . 8911 . Rastatt . (Oeffentliche
Vorladung .)

In Sachen
des Posthalters Theodor Hatz dahier

gegen
F . Thielemann rn Köln ,

Pfandstrichsbewilligung betr . ,
hat der Kläger vorgetragen , daß er aus der Zwangs¬
versteigerunggegen Kronenwirth Adam dahier 5 Vier¬
tel Wiesen m der Biblis , Steuer Nr . 2277/78 , um
278 fl . gekauft habe, daß auf diesem Grundstück noch
die LiegenschaftSvollstreckungs - Verfügung vom 5 . März
1651 , Nr . 9026 , im Pfandbuch Theil 15 , Nr . 1368,
S . 620 , am 12 . März 1851 eingetragen sei, daß er je¬
doch nach Benachrichtigung der Unterpfandsgläubiger
von der Versteigerung gesteigert , den Kaufpreis nach
Verweisung bezahlt, und dadurch das Gut von jeder
llnterpfandslast frei gemacht habe, daß auch der Be¬
klagte zur Streichung des erwähnten Eintrags aufge¬
fordert, sein Aufenthalt aber nicht gesunden werden
konnte «

Auf Antrag ergeht hiernach
Beschluß .

Zur mündlichen Verhandlung auf die Klage wird
Tagfahrt auf

Dienstag den 1 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , und der Beklagte wird dazu, unter An¬
drohung des Rechtsnachtheils, vorgeladen, daß bei sei¬
nem Ausbleiben die Klagbehauptungen für zugestan¬
den und die Einreden für versäumt erklärt würden .

Derselbe wird zugleich aufgefordert, spätestens bis
zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
zum Empfang der gerichtlichen Beschlüsse zu bestellen ,
d « diese sonst durch Anschlag an die Gerichtstafel zu¬
gestellt würden.

Rastatt , den 30 . Juli 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .
Z .a .178. Nr . 7878 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung .) Die Direktion der Spinnerei und Weberei
in Ettlingen beabsichtigt eine Rektifikation des alten
Albbettes vorzunehmen, und hat den deßfallsigenPlan
bei großh. Bezirksamt niedergelegt.

Etwaige Einsprachen sind binnen 14 Tagen
bei großh. Bezirksamt vorzubringen .

Ettlingen , den 5 . August 1861 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Ruth .
vckt . A. Wagner .

Z .a .183 . Nr . 9012 . Stocka ch. ( Aufforde¬
rung .) Paulina Ehinger , Wittwe des Hofbauern
Martin Schatz zu Homburg , Gemeinde Stahringen ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Mannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind bin¬
nen 14Tagen dahier vorzubringen , als sonst dem¬
selben stattgegeben würde.

Stockach , den 5. August 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rieder .
Z .a .220 . Nr . 11,446 . Bühl . ( Aufforde¬

rung .) Binzens Maurath und Friedrich Mau¬
rath von Unzhurst , welche in den Jahren 1854 und
1855 nach Amerika ausaewandert sind , haben seither
keine Kunde mehr von sich gegeben , und werden deß-
halb aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , ansonst sie für verschollen
erklärt und ihr zurückgelassenes Vermögen ihren näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz verabfolgt
würde.

Bühl , den 3 . August 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

S t i g l e r .
vckt . Graf .

Z .a .156 . Nr . 5556. Gengenbach . ( Aufforde¬
rung .) Johann Herter von Berghaupten ist im
Jahr 1849 nach Amerika ausgewandert und hat seit
dem Jahr 1855 keine Kunde mehr von sich gegeben .
Derselbe wird daher aufgesordert,

binnen Jahr Sfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein zurückgelassenes Vermögen
seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegen Kaution verabfolgt würde.

Gengenbach, den 1 . August 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

B e tz.
Z .a .219 . Nr . 14,601 . Heidelberg . ( Straf -

erkenntniß .) Da Soldat Friedrich Sauter von
Brombach auf diesseitige Aufforderung vom 10. Juni
d . I -, Nr . 10,660 , sich nicht gestellt hat , so wird der¬
selbe der Desertion für schuldig , des Orts - und Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt und in eine Geldbuße
von 1200 fl., sowie rn die Kosten des Verfahrens ver¬
fällt .

Heidelberg, den 5. August 1861.
Großh . bad. Oberamt .

F - cht .

Z .a.191 . Nr . 8778. Eberbach . ( Strafer -
kenntniß .)

I . U . S .
gegen

Regimentsreservisten Adolf Karl Theo¬
dor Wiesand von Michelbach,

wegen Refraktion.
Beschluß .

Da sich der Regimentsreservist Adolf Karl Theodor
Wicsand von Michelbach aus die diesseitige Auffor¬
derung vom 17 . Juni d. I . , Nr . 6981 , nicht gestellt
hat , so wird derselbe unter Verfällung in dre Kosten
des badischen Staats - , sowie des OrtsburaerrechtS ver¬
lustig erklärt und vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung im Fall der Betretung als Deserteur in die
gesetzliche Geldstrafe von 120«) fl. verurtheilt .

Eberbach, den 4. August 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Jägerschmid .

Z .a .177. Nr . 11,498 . Bühl . ( Bekannt¬
machung .)

Die Konskription pro 1862 betr.
Dm 9 . Mai 1841 wurde zufällig in dem Bad

Hub , Gemeinde Ottersweier , Karl Ernst , Sohn
des Ernst Karl Strauß , geboren. Der Heimathsort
des Vaters ist in dem Standesbuch nicht eingetragen
und kann auch nicht ausgemittelt werden. Sollte der
Sohn Karl Ernst Strauß in ein KonskriptionSawt
von Baden gehören, so machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß derselbe in die Konskription 1861/62 aufzw
nehmen ist.

Bühl , den 4 . August 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Stigler .
vckt . Graf .

denliquidation .) Der bereits in Amerika
aufhaltende ledige Wilhelm Siefert von Wallbi
bittet um Ertheilung der AuSwanderungSerlaubr
dahin.

Ansprüche an denselben sind deßhalb
innerhalb 4 Wo chen

um so gewisser hier anzumelden, als sonst nach Umß
dieser Frist zu solchen von hier auö nicht mehr verh
fen werden kann.

Ettenheim, dm 2 . August 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister . ^

Druck und Verlag der G. Braun ' schcn Hofbuchdruckerei.


	[Seite]
	[Seite]

